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vom Krieg .

Vm loeWev KrieBchmM .
LZ/! .B . Große » Hauptquartier , 8. Febr. Amtl.
Südlich der Stnne herrschte lebhafte Kamps¬

tätigkeit . Iu der Rächt vom K. zum 7. Februar war ei«
kleines Grabenstück unserer neuen Stellung verloren gegangen.

Ei« gester« Mittag dnrch starkes Feuer vorbereiteter
französischer Angriff wurde abgewiesen ; am
Abend brachte u«s ein Gegenangriff wieder i« de« » oU
le « Besitz » « serer Stell « « »

O
Ei« deutsch ? » Flngzeuggeschwade , griff die

Lah « anlage « von Poperinghe und englische
Truppeulager zwischen Poperiaghe und Dix »
muide « an . Es kehrte nach mehrfache« Kämpfe « mit dem
zur Abwehr «ufgestiegeve « Gegner ohne Verluste zurück.

Oberste Heeresleitung.
FranzS ? ,scher Bericht .

3B.UB . Paris , 8 . Febr. (Nicht amtlich ) . Amtlich « « ericht von
gestern nachmittag . Aus dem Verlaufe der Nacht ist kein Ereignis
von Bedeutung zu verzeichnen.

Abends It Uhr. Zn Belgien hat unsere Artillerie mit Erfolg die

Schanze Bauban bei Het Saas und di« feindlichen Gräben bei Eteen
Straate beschossen . Im Attois hat das Feuer unserer Batterien hef-

tige Explosionen innerhalb der deutschen Linie bei Et . Laurent (nord¬
östlich von Arvas ) verursacht. Zwischen Oise und Aisne wurde ein
Blockhaus des Feindes cm der Lisisre südlich vom Walde Ourscamps
zerstört. Zn der Champagne hat die Beschießung durch unsere schwere
Infanterie an den Bauten des Feindes bei Challerang « einen großen
Brand hervorgerufen . Au der übrigen Front Artillertekämpfv .

Die Luftangriffe auf England.
Zu « fLngfteu Zeppelluaugriff « uf « « glaub .
W .T .B . London, 8. Febr. (Nichtamtlich .) Lovat Fräser

schreibt in der . D a i l y Mail " : „W : nn nächste Woche di« neue Paria -
mentsjession Beginnt , wird der Regierung die Notwendigkeit einer neuen
Luftpolitil dringend nahegelegt werden. Der Zeppeliuangriss
auf di« Midland » bildet noch immer den Hauptgesprächsstoff . Die
Nation ist nicht beunruhigt , ab « sehr empört , weil die Zeppeline in das
bisher unverletzte England eindringen durften , ohne daß anscheinend
auch nur ein Versuch de» Widerstandes gemacht wurde. Das Land ist
empört über die schwächliche , unklare und ungenügend« Borbereitung für
den Luftkrieg und verlangt ein : Politik , die nicht läng « auf einer schwach
geleiteten Defensiv « beruht, sondern die große Bedeutung des Lustkrieges
erkennt und die Schläge energisch erwidert .-

Kein Flugzeug soll von der Front weggenommen werden . Die Front
muß zuerst versorgt werden , ab« es muß mehr geschehen . Die Regie -

tung hat überhaupt keine Politik , wenn sie glaubt , daß es damit Zeit
bis nach dem Kriege hat und weil es eine verhängnisvolle und lähmende
Traditio » der englischen Armee und Flotte ist , auf neue Erfindungen
zu warten , bis andere Nationen si« entwickelt haben , aber in diesem
Kriege können wir nicht warten . Die Nation muß ein träges Mini -
sterium zur Arbeit zwingen ; ste muß ihm sagen , daß diese alte und mäch-

tige Nation die Schande nicht ertragen will , hart « Schläge zu erhalten ,
ohne zu versuchen , sie zu « widern .

Die englische Admiralität dementiert .
WTB . London . 8 . Febr . (Nichtamtlich .) Die Admiralität ver¬

öffentlicht Folgendes : Nach dem heutigen deutschen drahtlosen Be -
richt meldet die „Kölnische Zeitung "

, daß sie von der holländischen
Grenze die Nachricht erhielt , es sei bei dem letzten Luftangriff auf
England auf dem Humber das britische Kriegsschiff . Caroline " von
einer Bomb « getroffen worden und mit großen Verlusten an Men -

scherledei gesunken .
Weder die „Caroline " noch irgend «in anderes britisch«» Kriegs -

schiff oder Handelsschiff , ob groß oder klein , wurde auf dem Humber ,
oder in irgend einem anderen Hasen von einer Bombe getroffen .

ta Wichen AieMauDtz .
W .T .B . Großes Hauptquartier , 8. Febr . Amtl.
Keine Ereignisse von Bedeutung.

Oberste Heeresleitung.
Ocsterreichischer Bericht .

W.T .B. Wien. 8 . Febr . (Nicht amtlich .) Amtlich wird
verkautbart , 8. Febr . 1916 :

Durch helleres Wetter begünstigt herrschte gestern an der
ganzen Nordostfront lebhaftere Geschütztätigkeit vor . Nord -
westlich von Tainopol grisfen die Russen in der Nacht von
gestern auf heute einen unserer vorgeschobenen Znsanteriestütz -
punkte wiederholt an . Es gelang ihnen vorübergehend einzu -
dringen ; jedoch wurden sie nach kurzer Zeit wieder hinaus
geworfen.

Der Stellvertreter des Chefs des Eeneralstabes:
n. Höfer, Feldmarschalleutnant .

Der Balkankrieg .
Amtt.W .T .B . Kroße » Hauptquartier . 8. Febr .

Kein« Ereignisse von Bedeutung.
Oberste Heeresleitung.

Albanien und die Kriegslage.
Zum Bordri « gen der Österreicher inAldanien .

WTB . Ber«. 8. Febr . (Nicht amtlich.) Nach einer Mit .
teilung der „Jdea Nazionale " aus Durazzo wird die Vorhut
des österreichisch -ungarischen Heeres in Albanien von katho-
lischen Rordalbanesen gebildet.

Ei « Sieg der Oesterreicher in Albanien .
T.U . Haag , 8. Febr . (Privattel .) Eine Depesche aus

A t h e u meldet , daß dort nach eingetroffe«e« Depeschen zwi»
schen den Ztalie « er « und Serbe « einerseits und den
österreichischen und bulgarische « Teppen
andererseits in der Nähe von Alesfio harte K - mpfe
stattfanden . Wegen der » umerislyen Ueberlegs » -
h e i t der letzteren « ußt«» die Serben und Z t a ti e «
fich auf Fieris zurückziehen . Die l g * t e n fiA. \*
Elbasa « besetzt haben.

Serbischer Bericht .
TU Haag . 8. Febr . D« ^Daily Telegr ." meldet : Das erste

Gefecht zwischen Serbe « und Oesterreichern in Rordaldanien soll am
Samstag bei Zßmi stattgefunden haben . Da die Serben den Auftrag
hatten , keine nmfangreich «ren Sesecht« einzuleiten , zogen sie fich, nach -
dem sie den Feinden einige Verluste beigebracht hatte », zurück ( !) .

Aus Montenegro .
Nikita , Brief a « Kaiser Franz Zof ^ h.
T .U. Budapest, 7. Febr . „Az Est" meldet aus Bukarest :
Interessant ist das Schreiben Nikitas a« Kaiser Franz

Joseph. Am 13. Januar hatte der König fich entschlossen, die
Waffen zu strecken. Am nächsten Tage schrieb er aus Cetinje
jenen Brief an Kaiser Franz Joseph , in dem er mit wahrhast
kindlichem Vertrauen zu dem Monarchen erzählte , er sei wide?
seinen Willen durch serbische Beeinflussung in den Krieg ver«
wickelt worden : er habe jedoch niemals aufgehört , für den Kai -
ser die größte Verehrung zu hegen. Jetzt lege er mit vollem
Vertrauen das Schicksal seiner Familie und seines Landes in
die Hände des Kaisers , auf dessen Gnade und guten Willen
er vettraue .

Bald darauf machte fich der Einfluß der Eutentediplo -
maten geltend , und Nikita wurde weggeschleppt.

Die Vorgänge w und um Saloniki .
Ein Gefecht bei Doiran .

W .T .B . Amsterdam, 8. Febr . (Nicht amtlich.) Einem
hiesigen Blatte zufolge, erfahren die „Times " aus Saloniki :
Sonntag fand zum ersten mal seit die Truppen der Entente -
machte die griechische Grenze überschritten haben , ein Gefecht
zwischen den französischen Borposten und denjenigen des Fein -
des an der Linie südlich des Doiransees statt . Die Franzosen
waren in der Minderheit . Sie zogen sich mit zwei Verwun -
deten zurück.

Die neue st e ^ ulturtat " Sarrails .
— Athen , 8. Febr . (Privattel .) Die „Südslavische Korre -

spondenz " meldet von hier vom 6. Februar : Nach einer authen -
tischen Mitteilung ist in Saloniki das Privateigentum der
Konsuln Oesterreich -Ungarns , Deutschlands, Bulgariens und
der' Türkei auf Befehl des Kommandos der Ententetruppen
öffentlich versteigert worden . Gleichzeitig wurden auch die
Effekten des Personals der vier Konsuln verauktioniert . Der
Erlös aus diesen Versteigerungen wurde als Kriegsbeute den
an den seinerzeitigen Verhaftungen hervorragend Beteiligten
zugewiesen .

Italienische Hilfe für > en Balkan .
T .II . Amsterdam, 7 . Febr . Aus englischer Quelle verlautet :

Der italienische Ministerrat , der jüngst unter dem Vorsitz König
Viktor Emanuels stattfand , hat beschlossen, trotz des Wider-
standes Cabornas 100 000 Mann nach Valona und SO 000
Mann nach Saloniki zu schicken .

Aus Kamerun .
WTB . Madrid , 8. Febr . (Nicht amtlich.) Nach einem

Telegramm aus Cadix erhielt der Dampfer „Catalonia " den
Auftrag, nach Muni zu fahren , um dort 1000 deutsche Soldaten
einzuschiffen, die über die Grenze nach Kamerun auf spanisches
Gebiet übergegangen sind . Die Deutscheu werden in Spanien
interniert werden .

Deutschland und Amerika.
Die »L » sita « i «- . Aagelese « heit .

-- Rewyork . 7. Febr. Die „Central News- meldet von hier :
Wilson und Lanstng hatten heute eine entscheidende Unter»
redung wegen der »Lufitania- »Frage. Morgen tritt der Kon»
greß zusammen. Man erwartet dann eine entscheidende Er»
klärung . In gut unterrichteten Kreisen glaubt man , A« erik«
werde nachgeben und billigen, daß Deutschland statt des Worte»
^ «gesetzmäßig" ein weniger scharfes Wort für das Verfahre«
gegenüber der „Lufitania " wählt . (Köln. Volksztg.)

= Newyoick, 8 . Febr . (Frkf . Ztg .) Reuter . Der Korr «»
fpondent der „Associated Preß " berichtet aus Washington :
Beamte der Verwaltung erklärten , ein Kampf über Wort «
darf dem Erfolg der Unterhandlungen über die „Lufitania ^-
Angelegenheit nicht im Wege stehen . Der Vorsitzende der
Kommisston für die Beziehungen mit dem Auslarrd sagte nach
einer Konferenz der Minister und offiziellen Personen , sein
Eindruck sei der, daß die ^ Z«sttania "-Angelegenheit so gut » b
erledigt sei.

Die . Appa « -.
TU. Rotterdam, 8. Febr .(Priv .-Tel.) Aus Norfolk wird

gemeldet , daß Leutnant Berg die Erlaubnis erbat . 2000 Tonne»
Kohlen zu laden . Die Bitte rm«rde an das Minifterrmn des
Aeußern verwiesen .

Staatssekretär Lanfing hat die Forderung des englischen
Botschafters , die „App«rm" an die englische Rheders MrSckp»-
geben , abgelehnt.

Urteil « über Wilson « Rede « .
! BXS . Washington , 8 . Febr . (Nichtamtlich .) Die „TiTre * "

melden von hier vom <L Februar : Wilsons Reden haben eine beispiel -
lose Sensation hervorgerufen . Man fragt , ob sie ihm genützt Hab« .
Republikaner finden sie eines Staatsoberhauptes unwürdig . Die D«« «-
traten geben zu, daß der Präsident mehr gejagt hat . als die Tatsache«
rechts« :igen, aber sie meinen , daß er kein anderes Mittel hatte , um die
Staaten der Nation von der Notwendigkeit der Rüstungen zu überzeuge«.

D « Korresponden d« „Times " sagt weit « : „Elücklicherweise wer -
den Wilsons deprimierende Aeußerungen über die eng ?ischximerikanische«
Beziehungen wenigstens im Osten nur in englandfeinMtche« Kreise« ernst
genommen . Die angelsächsische Presse des Ostens verurteilt seine Acuße -
rungen in St . Louis , daß Am « ika eine stärkere Flotte haben müsse als
England ."

Das „Journal of Commerce « schreibt , die erregt « Sprache
Wilson » üb« di» englische Blockade sei bei einem Präsidenten ganz m»-
angebracht. — Der Korrespondent der „Times " urteilt , daß Wilson
sich durch seine Reden nicht geschadet habe . Wenn er den Westen für
die Sache der nationalen Berteidiiytng ansperüttelt habe , so habe der
Schritt die Mittel gerechtf:rtigt .

mit Italien .
(Priv .-Tel .) Bier

Der Rrieg
T .U. Wien , 8. Febr . (Priv .-Tel .) Bier italienische

Generäle wurden ohne Angabe von Gründen pensioniert . Da«
mit ist die Zahl der in diesem Kriege ihren Stellungen ent-
hobenen italienischen Generäle auf 67 gestiegen .

Der Fliegerzwischenfall von Lugano .
W .TJ8 . Bern , 8. Febr . Die Agenzia Stefairi in Rom meldet :

Nachdem das schweizerische Armeekommando erkannt hat , daß es sich bei
dem im Tessin gelandeten italienischen Flugzeug um ein :n Apparat han -
delt , der an keiner kriegerischen Operation beteiligt war und nachdem
auch die nötigen Instrumente für eine einfache Erkundung fehlte «, hat
es beschlossen , denselben Italien wieder zur Verfügung zu stellen. Diese
Nachricht wird von d« schweizerischen Depeschenagentur von zuständiger
Stell « bestätigt .

Die Beute.
: : Karlsruhe , 8. Febr . Zwar heißt es : der arbeite langsamer ,

der unter dem Schneiden die Karben zählt . . . Ad « die Fest -
stellungen , die Deutschland von Zeit zu Zeit veröffentlicht , stören das
Werk des Sieges nicht . Sie sind ein Ausdruck der Genauigkeit , die
dem Deutschen auch in der Buchführung des Krieges Bedürfnis ist ;
und sie kämpfen , vor allem , mit ihrer unangreifbaren Sachlichkeit den
Kampf gegen die Kriegslüge wirksamer , als alle Beteuerungen und
Berichtigungen es vermöchten .

Vierzehnhundertunddreißigtausend unserer Gegner leben kriegs --

gefangen in deutschen Lagern ; neben ihnen zählt die Beuteliste 9700
Geschütze, 7780 Fahrzeuge , 1300 000 Gewehre und 3000 Maschinen¬
gewehre auf . Selbst diese Riesenzahlen erreichten natürlich noch nicht
die Verluste des Feindes . Gefangene in großer Anzahl sind unseren
Bundesgenossen überwiesen , Waffen in Gebrauch genommen , verstreut
oder vernichtet worden .

Der Eindruck , den solche Beute bewirken muß , wird dadurch nicht
geringer , daß sie das ungeheuerliche Maß dieses Krieges zur Voraus -

setzung hat . Mehr Soldaten sind in Deutschland gefangen , als im

letzten Krieg gegen Frankreich jede der kämpfenden Mächte insgesamt
imstande war aufzubringen ; das Heer unserer entwaffneten Feinde
ist vielmals größer als zur Zeit der Befreiungskriege alle Heere Europas
zusammengenommen . Mit den Gewehren , die wir erbeuteten od«
zerstörten , hätte man noch vor wenigen Jahrzehnten die größte Armee
des Erdballs samt ihrem Nachschub überreichlich ausrüsten können .

Doch wir bedürfen der geschichtlichen Vergleiche nicht ; auch nach
den heutigen Maßstäben ist da ? Erreichte gewaltig und verhängnisvoll
für den Verlierer . Nußland allein verlor fast zwei Millionen sein.«
Soldaten iu die Xru-gsgesangenschaft : weit mehr, als sei» ohnehin
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riesige » stehende» Heer vor dem Kriege zählte Die Gesamtzeit der
gefangenen Feinde läßt stch aus 2.4 Million «» berechnen : auch diese
Menschenmasse bleibt kaum hinter der aller stehenden Heer« de»
Vierverbandes zurück. Der Blutverlust , der solchen Ziffern entspricht,
läßt stch nur vermutnngsweise schätzen ; jedenfalls ist er weit grötzer .
Achtmalhunderttausend Kriegstote gesteht man in Frankreich zu ; wer
die Zahl der russischen Toten annähernd richtig angäbe , wllrd« der
wilden Uekxrtreibung geziehen .

Auch Deutschland und seine Verbündeten haben außerordentliche
Opfer bringen müssen . Dennoch bleiben ihre Verluste hinter den
durchschnittlichen des Feindesbundes in einem Maße zurück, da» den
Abstand der Zahl immer mehr zu unseren Gunsten ausgleicht ; gerade
die Hoffnung unserer Gegner , der „Erschöpfungskrieg"

, würde in ab-
sehbarer Zeit zu ihrer Unterlegenheit , auch an Masse, führen , erweist
sich dazu als falsch. Berücksichtigt man die ungeheure Menge der
Verwundeten und Kranken , und die Wirkungen des schlechten Gesund-

-heitsdienstes in den Ländern unserer Gegner , so kann e« nicht Zweifel -
Haft sein , auf wessen Seite zuerst die Erschöpfung eintritt .

Welch ein seelisch zermürbender Gedanke für den Feind , fast zwei-
einhalb Millionen seiner Männer in einer Heimatlosigkeit und Un -
freiheit zu wissen , für deren endlose Dauer er selbst fsch einsetzt ! Mit
welchen Empfindungen müssen die Angehörigen dieser Millionen auf
die Fortsetzer des Krieges blicken, wenn sie für wahr halten , was ihnen
vom Hungerelend des Deutschen Reiches und seiner Verbündeten er-
zählt wird . Die besser Unterrichteten wiederum wissen , wieviel wert -
volle Arbeitskraft der angeblich blutleeren deutschen Wirtschaft durch
die Millionen der Kriegsgefangenen zur Verfügung steht.

Wir werden nickt aufhören , sie daran zu erinnern : an die
Menschenopfer ohne Maß und Sinn , die sie ihren Völkern zwecklos
aboerlangen , an die Ungleichheit der Verluste , die sie rascher aufreibt
als uns , an den zählbaren und meßbaren Kriegserfolg , wider den
keine Redekunst aufkommt.

Aus Rußland .
WTB . Petersburg , 8. Febr . ( Nicht amtlich .) Petersbur¬

ger Telegraphen -Agentur . Durch einen kaiserlichen Erlas , wer »
den die Duma und der Reichsrat für den 9. und 22. Februar
einberufen .

Frankreich und der Urieg .
Die Reisen der franzosischen Minister .
WTB . Paris , 8. Febr . (Nicht amtlich .) Der französische

Schcitzminister Ribot ist in London eingetroffen und hat am
Vormittag eine Beratung mit dem Schatzkanzler Mac Kenn «
gehabt . Ministerpräsident Briand wird cm Mittwoch nach Rom
reisen . In seiner Begleitung wird sich der Direktor für politische
Angelegenheiten im Ministerium des Aeußern , De Margerie ,
befinden .

Neueste Nachrichten.
o . Batavia , 8. Febr . Die großen Ueberfchwem -

mungen auf der Insel Zaoa dauern immer noch an .
Bisher sind 120 ovo H ä u s e r der Eingeborenen zusammen -
g e st ü rz t.

« . Tokio . 8. Febr . Den „Basl . Nacht .
" zufolge , ist ein

groszer Seidentransport der japanischen Nippon - Schiffahrts »
gcsellschaft abgebrannt . 5(1000 Kilo Kokons sind vernichtet .

Ein japanischer Protest gegen Amerika .
— Stockholm , 8. Febr . (Frkf . Ztg . ) Nach einer Meldung

der „Djen " aus Tokio erhielt der japanische Gesandte in
Washington den Auftrag , gegen die neue amerikanische Mah¬
regel zur Beschränkung der japanischen Einwanderung Protest
einzulegen .

Vereiteltes BrLckenattentat in Kanada .
WTB . London . 8. Febr . (Nicht amtlich .) „Daily Tele -

graph " meldet aus Montreal , dah die Wache auf der Viktoria -
Brinke am Samstag früh einen Versuch , die Brücke in die Luft
zn sprengen , vereitelt habe .

Gustav Falke +.
WTB . Hamb » r g . 8. Febr . (Nicht amtlich .) Der Dichter

Gustav Falte ist h«Äte vormittag 11 Uhr nach kurzem Leiden
gestorben .

----- „Mynheer der Tod" heißt die Gedichtsammlung, mit welcher
vor genau einem Vierteljahrhundert Gustav Falke , der am 11 . Januar
1853 zu Lübeck geborene Hamburger Musiklehrer , zum ersten Mal « in
einem eigenen Buche Lyrik vor die Oessentlichkeit trat . Nun hat
Mynheer der Tod den stillen und tiefen, den kraftvollen und frohen,
den versonnenen und helläugigen Dichter zu sich gerufen. Mitten in
den Tagen seines Poetenjubiläum », mitten in der Zeit , da durch die
Welt das befreiende Siegfriedsichwert seines geliebten deutschen Vol»
kes funkelt, de» Volkes, dem er so viel edle Weisen in» Herz gesun -
gen , an das er geglaubt , für das er gezeugt in Schmerzen und Gluten ,
in Ernst und Jauchzen und aus dem ihm das Echo seiner Lieder schon
hell entgegentönte .

Ein ehrlicher Kämpfer d« Leben» und der Kunst ist i» Gustav Falke
von uns gegangen , einer , dessen Scheiden in Wahrheit eine Lücke bedeutet
in der d :utschen Geistesgemeinschaft . Ein Sänger innersten deutschen
Gemüts , des tiefen Erlebens der deutschen Seele. Einer , der die Kunst
nicht sucht : im blendenden Pomp , Im bunten Schillern der Spruche ; «incr ,
dessen Lyrik gerade in der Einfachheit und Schlichtheit de» Ausdrucks
erfüllt war von einem feinen Leucht - n , einem warmen Glanz, einem
sonnenschönen Blühen , einem wohligen Duft „Tanz und Andacht " ,
„Zwischen zwei Nächten "

, „Neue Fahrt " und wie st« alle heißen , di«
Gedichtbücher Gustav Falles , sie überquellen von seinem «mpsindung »-
vollen Wesen das auch in seinen Romanen und Erzählungen Gestaltung
sucht, aber imm:r wieder auf den Lyriker zurückweist. Auch der Jagens
hat «r «rzählt in mehreren Bänden voll Frische und Humor, d«r über-
Haupt sein heimlicher Genosse war und ihm des Leben , Ecken lundtte .
Und als des großen Völkerkrieges Fanfaren durch die Welt erklangen.
: a war es auch Gustav Falles Dichterstimm« , di; ergreifend und er -
labend unter den Sängern der Deutschen als der klangvollsten eine «rscholl .

Nun ging er dahin , der Streiter und Sänger deutschen Volkstums .
Wie hoch seine Kunst gewertet wurde in seinem Vaterlande , das zeigte
am schönsten die Feier seines 5,0 . Geburtstages , an welchem die Harn »
burgische Regierung dem Dichter einen lebenslänglichen Ehrengehalt
aussetzte . Denn in Gustav Falles Dichtungen verkörpert stch ein Stück
«delster deutscher Gemütsart und «s könnte für s« in ganze» Volk gel¬
ten , was er als Gebet seiner Dichtersehnsucht für sich selbst vor Jahren
einmal zum Himmel sandte :

.Herr , laß mich hungern dann und wan».Satt kein macht stumpf und träge
Und schick mir Feinde , Mann um Man ».
Kamps hält die Kräfte rege .
Gib leichten Kuh au Spiel und Tan».
Flugkraft in aoldne Ferne ,lind lmnij den Kenn *, den vollen ftrnnj
Hill Ij Ij- i In » i» 4 iciii>

Dadische Chronik .
am Hetdekbeeg , 8 . Febr . Der Hellenist unserer Universität , Pros .

Boll, hat den an ihn ergangenen Rus an die Univerfitiit Wien abgelehnt.
Bestimmend für seinen Entschluß war laut ..Hdlbg . Tgbl ." die Anhäng
lichleit an unser Heidelberg und unsere Hochschule , besonder » das vorl-iid-
liche Verhältnis zwischen Pros . Boll und seinen Schülern und Schule
rinnen . Die Freud« über den Entschluß ihres Professor» äußerte si
gestern früh in dem festlichen Empfang, den die Hörer ihrem Prosessor
im festlich geschmückten Hörsaal bereiteten

0 Hemsbach ( A W - Inheiip ) , 7 . Fe-br Der hiesige praktische Arz :
Dr . Langenbach kam mit seinem Motorrads uf dem abschüssigen Mühl-
wege so unglücklich zu Sturze S aß er stch einen Arm ausrenkte und Ver
letzungen am Kopf sowi« eii leichte Gehirnerschütterung erlitt . Er
wurde nach seiner hiesigen Wohnung überführt und von einem ras

'

herbeigerufenen Weinheimer Arzt in Behandlung genommen. Der V«r
unglückte befindet sich aus dem Wege der Besserung .

X Scheuern bei Cernsbach , 7 . Febr . Am Camstag abend
wollte der 52 Jahre alte Maurer Wilhelm Nau aus dem oberen
Holzschuppen Holz holen . In der Dunkelheit muh nun Na ::
infolge eines Fehltrittes vom Holzboden heruntergefallen und
so schwer verletzt worden sein , daß es ihm nicht mehr möglich
war , Hilfe herbeizurufen . Da die Angehörigen angenommen
hatten , daß Rau bereits zu Bett gegangen sei , wurde auch nicht
mehr weiter nach ihm geforscht . Am Sonntag früh fand man
nun den Bedauernswerten tot in dem Schuppen liegen .

X Billingen . 8 . Febr . Bei der vom 10 . bis 16 . Januar in den
nachstehend verzeichneten Amtsbezirken veranstalteten Eoldwoche wurden
insgesamt 41660 Mark in Goldstücken an die Reichsbank abgeliefert und
zwar im Amtsbezirk Donndorf 2830 Mark , im Amtsbezirk Donau-
«schlugen 7566 Mark, im Amtsbezirk Neustadt 8420 Mark , im Amts
bezirk Triberg 7S00 Mark und im Amtsbezirk Villingen 17 350 Mark.

— Waldshut , 8. Febr . Seit Samstag ist wieder die ver -
schärfte Grenzsperre angeordnet worden , sodcch dcr Eisenbahn¬
verkehr noch der Schweiz nur in sehr beschränktem Maße statt -
finden kann .

kd Nechberg bei Maldshut , 8 . Febr . Die 67jäTirinc Land¬
wirtsehefrau Notburga Weitzenbergcr stürzte beim Stroh -
abwerfen vom Gebälk der Scheune auf die Tenne und zog sich
derart schwere innere Verletzungen zu . daß sie starb .

_L Singen , 8. Febr . Am 10 . Februar werden die Trans -
porte von Zivilinternierten wieder aufgenommen . Es sollen
im Tag je ein Zug van 500 Personen von Schaffhausen nach
Genf und ein solcher von Genf Aach Singen ausgeführt werden .
Die Züge werden Männer , Frauen und Kinder verschiedenen
Alters mit sich führen . Der Zug von Frankreich nach Singen
verläßt Genf um 10 .30 Uhr abends und trifft 725 Uhr morgens
in Singen ein .

Die Amtsdauer der vezirksratsmitqlieder .

oc . Karlsruhe , 8 . Febr . Der 2. Kammer ist der Entwurf
eines Gesetzes Uber die Amtsdauer der Mitglieder der Bezirks -
riite zugegangen . Der Gesetzentwurf enthält 2 Artikel . Der
erste derselben lautet :

Die nach § 2 Abs . 3 des Verwaltungsgesetzes im laufenden
Jahre fällige Aufstellung der Liste für die Ernennung der Be¬
zirksräte durch die Kreisversammlung findet nicht statt . Sie
ist in derjenigen Kreisversammlung vorzunehmen , welche vom
Minister des Innern hierzu bestimmt wird . Die Amtszeit der
aus dieser Liste alsdann ernannten Mitglieder des Bezirksrates
ist um den Zeitraum zu kürzen , um welchen stch die Neu -
Ernennung infolge des Krieges verzögert .

Artikel 2 lautet : Die Amtsdauer der am 1 . April 1916 am
Austritt stehenden Mitglieder des Bezirksrates wird bis zum

Eintritt der nach Artikel 1 Ernannten verlängert . Wenn ein
Mitglied ausscheidet , wird der Ersatzmann aus der von der
Kreisversammlung des Jahres 1914 aufgestellten Liste und ,
falls diese erschöpft ist, aus der von der Kreisversammlung des
Jahres 1912 aufgestellten Liste ernannt .

In der Begründung zu dem Gesetzentwurf wird u . a . gesagt :
In diesem Kriegsjahre würde den Kreisversammlungen die
Aufstellung der Listen nicht leicht fallen , weil zahlreiche zur Aus -
nähme in dieselben geeignete Personen zum Heeresdienst ein -
berufen sind und deshalb , wenn auch nicht rechtlich , so doch tat -
sächlich , für einen Vorschlag nicht in Betracht kommen . Außer -
dem könnten sich für die Auöwahl der zu dem Amt als Bezirks -
räte durch das Ministerium zu ernennenden Personen aus den
geschilderten Verhältnissen Schwierigkeiten ergeben , die bei der
Wichtigkeit und Bedeutung dieses ihres Amtes nicht erwünscht
sind. Alle diese Erwägungen führten die Regierung zu dem
vorliegenden Gesetzesvorschlag , durch den es ermöglicht werden
soll , die Neuernennung der Bezirksräte zu verschieben und dir
derzeit im Amt befindlichen bis nach Beendigung des Krieges
in ihren bisherigen Stellungen zu belassen .

Aus der Residenz .
Karlsruh « , S . Februar

«H- Das Elsen « Stttnj erhielten : 1 . Klasse : Hauptmann Rebmann
von Pforzheim , Bizef« tdw . Robert Wolter von d«r Unieroffzier -
schul« in t^ ' ' lir»gen, Ob«rleutn . I . Bad « » von Lahr und Lenin , d . R .
Gastwirt , j Aberl « von Hornb-rg . — 2. Klasse : Leutn . d . L . Fritz
Gutsch . ©est . Johann L « b «r«r, Vizewachtmeister Dr . jur . Artur Levis
von Karlsruhe , Gefr. Hermann Gläs«r , Grcn .-Regt . HO, Gesr. Georg
Bender von Nußloch . Zigarrenfabrikant Oskar Völker , z . Zt . Offizier -
stellv« rtret «r bei einem Landsturm -Bataillon und Gefreiter Alb«rl
Bertsch , beide . von Waibstadt , Feldgeistlicher Vikar Rudolf Emlein in
Mannheim , Vizefeldw. Unterlehrer Karl Treiber von Ptankstadt ,
Kriegsfreiw . Unteroffz. Franz Hosfmann von Bruchsal, Unterosfz. d .
R . Artur Dreher , Pion . Erwin Schenk , Kriegsfreiw . Gesr. Artur
Bllrkle . Kriegsfreiw . Fritz Krauth von Pforzh . im , Kriegesr «iw . Gesr
Otto Beger von Frau «nalb , Rechtspraktikant Riedel von Kehl , Haupt-
lehrer Gustav Eeng von Konstanz und Artilleriewachtmeister StoN
von Stühlingen . — Obermatrose Kuno Erüninger von Stühlingen
erhielt den Eisernen Halbmond , — Leutn . d . Res . Leop . S . Auerbach««
von Karlsruhe , Inhaber de« Eisernen Kreuze », erhielt vom K ^n !g
von Wiirtt ? ml>«rg da- Ritterkreuz mit Schwertern des Friedrichs -
ordens 2. Klasse .

□ Rindvieh - und Schweinezahlung . Das Ministerium des Innern
hat angeordnet, daß am 11 . Februar d . I . Im Eroßherzogtum Baden
« In « Zählung des Rindvieh - und Schweinebestandes stattfindet.

•f . Bulgarien im Weltkrieg. Aus Veranlassung des Ortsausschusses
Karlsruh « für die Sammlung von Gaben zugunsten des Roten Kauzes
in Bulgarien hielt gestern abend im großen Rathaussaale H«rr Dr . Fall
Schopp aus München « In«n Bortrag über da» gewiß zeitgemäße und
interessante Thema : „Bulgarien im Wellkrieg" . Der Saal war derart
überfüllt, daß viele keinen Platz mehr bekommen konnten ; unter den An -
wejenden b : merktc man u. o . auch die Herren Oberbürgermeister
Siegrist . Galeriedirekto, Exzellenz Hans Thoma und Exzellenz Biirklin
Der Redner leitet« sein« außergewöhnlich breit geholtenm , durch zahl -
Mlchi piUiOlie« UUftlftillti uii 1vi {IIIjjlf m lttu « | U|)iuiittiiii Hill « iiiirn £>in .

weise auf die Teilnahm - Bulgariens am Strafgericht geg«n die serbischen
Meuchelmörder und ihre Gesinnungsgenossen « in und betont« da» selbst -
oerstSndliche , warme Interesse , da» wir Deutsch« unseren Bundesgencisen
aus dem Balkan entgegenbringen. Er gab sodann in klaren Umrissen
? ine Uebersicht über die geographische Lag« und Gestaltung Bulgariens ,
über di« Bevölk « rungsverhältnisse und über seine Naturschätze . Der
Redner konnte diese Ausführungen , wi« auch feine späteren Schilderungen
über Sitten und Gebräuche d«s Lulgarenvolke» umso plastischer und in-
pressanter gestalt- n , als er lange Jahre mit Forschungen und Studien
im Lande selbst zugebracht hat . Ehemals sei da» Reisen durch oie bul-
zarischen Gebirge überaus schwierig gewesen . Einesteils wurde es
durch di« Räub«rhord«n , di« stch dort eingenistet hatten , sehr erjchwert .
andererseits aber gab es damals auch noch keine gebahnten Wege und
Straßen und man muhte stch auf Reittieren durch au,getrocknete Bach-
?,ette mühsam vorwärts bewegen . Wagen waren fast gar nicht im Ge -
brauch und auch der Güteraustausch vollzog sich mit Hilfe von Tragtier -
Mannen, w»b« ! die kleinen Pferdchen allerdings Erstaunlich:» an Kraft
!nd Ausdauer leisteten. Mit der fortschreitenden Kultur ist di«» ab«r
alles anders geworden . Heute ist Bulgarien von einem Ri ? guter
Straßen durchzogen und auch der Bau der Eisenbahnen macht schnell«
Fortschritte. Der Redner zeigt« hierzu herrlich: Bild«r von Felsen-
rücken , prächtigen Wäldern , blauen Gebirgsseen . Gletsch«rmorän«n und

gewaltigen Schneefeldern und bewies damit , daß Bulgarien - in in !and-
chaftlicher Hinsicht außerordentlich reiches Land ist.

' Von der raschen kul¬
turellen Entwicklung Bulgariens gaben auch di? gezeigten Städtebild «
Zeugnis. An Straßenbildern von Sofia einst und fetzt sah man mit Staunen
lie Schnelligkeit , mit der die Kultur in Bulgarien Einzug gehalten hat.
Der zum Landesfürsten erkorene Prinz von Battenberg sand als Konak
dn Gebäude vor , das allem eher als einem Fürstenpalast glich, heut:
bewohnt der Zar ein prächtiges Schloß in modern ausgebauter Um -
Hebung. An die Vorführung der Städtebilder knüpft « der Redner « in«
Reih« historischer und kulturgeschichtlicher Bemerkungen, d«ren selbst nur
iruszugsweise Wiedergab« uns ab :r leider aus Platzmangel sersagt ist .
Da» Bulgarenvolk besitzt «inen ausgeprägten Wissensdrang, der e, a»f
^ er einmal betretenen Bihn rasch vorwärts führt . Vor zwanzig
Jahren noch ein Volk von Analphabeten , hat es heute zahlreich - Volks-,
Mittel - uns Hochschulen mit ausgezeichneten Lehrkräften und Hilfsmit-
teln . Die Landwirtschaft erzeugt in erster Linie W«izen , M .iis »nd
Rosenöl Lei der Kultivierung des Bodens , und auch sonst im landwirt -
schaftlichen Betriebe dient Rindvieh — eine Art Büffel — als Gespann.
Große Bedeutung hat auch die Schafzucht und die Verarbeitung dir
Schafmilch zu dem berühmten Joghurt , auf dessen ausgedehnte,Genuß
man bei den Bulgaren die Erreichung eines hohen Alters zurückführt .
Als Beispiel für letzteres zeigte der Redner im Bilde ein« noch recht
rüstige ILSjährig- Frau , die vor der französischen Revolution geboren
ist und zu deren Hoch,zeitsfest die Kanonen in der Schlacht bei Jena don-
nerien : neben ihr sah man ihr „SLHnchen" in dem ebenfalls recht statt-
lichen Al'er von 104 Jahren . Bemerkenswert ist der außerordentlich
große Männerüberschuß. den das Bulgarenvolk aufweist . Auf j « « in
Mädchen kommen 3—4 Bewerber : alte Jungfern gibt es in Bulgarien
nicht . In seinen weiteren Darlegungen gab der Redner alsdann nech
tiefe Einblicke in die Sitten und Gebräuche der Bulgaren , oie ein auf¬
rechtes , intelligentes Vo ' k, ein kräftiger, ge

'under Menschenstamm find ,
dem man eine große Zukunft voraussagen könne . Bulgarien erhoffe sich
vom deutschen Einfluß und deutscher Kultur viel , niemals aber dürsten
auch wir die Freundschaft zu diesem wackeren Volke vernachlässigen , die
durch das gemein 'am auf den serbischen Schlachtfeldern vergossene Blut be-
siegelt wurde. So schloß der Vortragende sein« nahezu itVaftündigen
Ausführungen mit einem warmen Appell, durch möglichst reiche Zeich-
nung von Beiträgen für das bulgarische Rote Kreuz, das der Unter -
stützvng sehr bedürfe , die dem heldenhaften Volke entgegengeorachte Sqm-
pathie auch praktisch zu beweisen . Er fand bei den Anwesenden leb-
haften Beifall . —

-ch- Lieder , und BaNadenabend Fritz Feinhals . Morgen Mitt¬

woch, d«n g. Februar , abends SV* Uhr . findet im Museumsfal der
einzig« Lieder und Balladen -Abend des Kammersängers Fritz Fein *
hals , des hervorrageirden Baritonisten d«r Münchner Hofoper, statt .
Fritz Feinhals ist mehr als der Besitzer einer ungewöhnlich schönlen
und großen Stimm « ! er ist ein Meister d«r Desangskunst und ebenso
meisterlich wie er zu singen versteht, weiß er auch vorzutragen und zn
gestalten . — Die Begleitung am Klavier hat Kapeslmeister Alfred
Simon übernommen . Karten sind im Vorverkauf in der Hofmusika -
lienhandlung Fr . Doert zu haben.

G Residenz-Theater . Waldstraße 30. Der neue Spielplan vom
Mittwoch , g . bis einschließlich Freitag , 11 . Februar , enthält diesmal
besonders interessante Kriegsbilder . Reben den neuesten Kriegs -
berichten der Meßter -Woche werden Bilder : „Die tapfere Marine zu
Wasser und zu Lande" gezeigt, ferner „Das treue Pferd " lein Wild -
West- Erlebnis in einem Akt ) . Außerdem sind 2 Dramen vorgesehen:
„Die Sterne wollen es" und „Der Juwelenschmuggler " sowie 2
humoristische Einlagen : „Willi hat die Schlafkrankheit" ( Humoreske)
und „Wie Theodor sein « Verlobung rückgängig machte " ( Lustspiel in
2 Akten) .

# Das Palast -Th«ater , Herrenstr . 11 , bringt ab Mitiw ^ ch bis
etnschl . Freitag außer « iner interessanten Aufnahme Alt -Dresden 's
und den neuesten „Aktuellen Kriegsberichten " das gewaltige von
Walter Schmidthäßler verfaßte See -Drania „Im Feuer der Schiffs-
kanonen"

, ein der Zeit angepaßter Inhalt mit packendem Spiel und
inieressantem Einblick in das Marine -Wefon , gestalten den Film
außerordentlich unterhaltend . Ferner sieht man das dreiaktig « Lust-
spiel „Ein Angenehmer Gast" von bekannten , guten Künstlern dar -
gestellt . Bei den mit den modernsten Neuerungen arbcilenden Auf-
na1,me . und Projektionsapparate » ist das früher« so una >rgen«hm
empsunden« Flimmern fast gänzlich au ^ gelchaltet, sodah sich der Be»
such der Lichtspiele immer mehr zu einem restlosen Genuß grstalt «t.

§ Unfall. Am Sonntag früh 3 Uhr hat sich « in Ikjähriger Fabrik-
arbeiier von hier in den Deutschen Waffen- und Munitionsfabriken an
einer Hülsenpresse eine Quetschung der rechten Hand zugezogen , di: seine
Aufnahme, in das städtische Krankenhaus erforderlich macht« .

§ Db «rjch«r. felbnich . Am Samstag mußte der fünfjährige Sohn
eines Küfermeisters aus Aue bei Durlach ins hiesige Krankenhaus wegen
eines Oberschcnkelbruches ausgenommen werden. Ein Scheunentor soll
aus den Knaben gefallen sein.

§ Bon einem Straßenbahnwagen angefahren . Ein Handelsmann
aus Kuppenheim wurde am Montag Vormi . tag als er zwischen
Waldhorn - und Kronenstraß« die Kaiserstraße überschreiten wollte,
von einem Straßenbahnwagen erfaßt und zu Boden geworfen . Er
hat stch dabei erhebliche Kopfverletzungen und eine Gehirnerschütte-
rung zugezogen , sodaß er in das städtische Krankenhaus « rbracht
werden mußte. — Ein ähnlicher Unfall ereigne/e sich am Montag
Nacht in der Karlstraße . Dort wollte ein vierjähriger Knabe vor
einem in voller Fahrt befindlichen Straßenbahnwagen noch über die
Ziroße springen , wurde aber von dem Wagen erfaßt und auf die
Seite geschleudert , wobei «r einig« leichter « Kopfverletzungen davon-
trug .

§ Festg«noinm«n wurden : eine verheiratete Arbeiterin aus Dlrm -
stein wegen Diebstahls , « in lediger Maurer von Durmersheim wegen
Sittlich ' eitsverbrechens , eine Schreinerswitwe au» Sandweier , weil
sie in einem hiesigen Warenhaus Diebstähle begangen hatte , serner
ein von der Staatsanwaltschaft Mannheim wegen Raubs verfolgter
Kaufmann aus Oberöwisheim und « in vom Amisgericht Zabern
wegen Betrugs verfolgter Fuhrknecht aus Schweigern.

Wetterbericht des Zentralbur . f . Meteorologie » . Hydrographie
Boronsfichtlich« Witterung am 3 . Februar : Keine ivrlentNch «
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Ssm badifchen Landtag .

An « der Budget nm ^ sion der 2 . Kammer .
= Karlsruh «, 7 . Febr . In der 34 . Sitzung der Budgettominisfion

der 2. Bad . Kammer am 4 . Februar wurde tn der Beratung über die
Anträge der Abgg . Zehnter und Ken . und Kolb und Ken . betreffend
Höchstpreise für Kartoffeln fortgefahren . Ein Mitglied bittet , sür
den Fall , daß eine Beschlagnahm « und Enteignung durchgeführt wer -
den solle , den Landwirten größere Vorräte sür ihren eigenen Bedarf ,
als nach der Anordnung des Erohh . Ministerium des Innern vorgc -
sehen sei, freizulassen . Ein anderes Mitglied wendet sich gegen den
Antrag Zehnter und Gen ., da dadurch dem Staate ein Auswand von
über 180 Millionen Mark entstehen würde . Durch derartige maßlose
Forderungen zugunsten der Landwirtschast trag « man eine grcße Ve -
uirruhigung in die Bevölkerung . Ein weiteres Mitglied fjebt be¬
sonders die politische Seiu de» Antrages hervor . Es sei tief zu be»
dauern , wenn in dieser sehr ernsten Zeit durch Maiittük )tnen des Bun¬
desrats wi « Erhöhung der Höchstpreise für Getreide und Kaiwsfeln
der Gegensatz zwischen Stadt und Land , bei dem sich in letzter Zeit
eine Entspannung gezeigt habe , erneut verschärft werde .

Hierauf geht der Minister des Znnern zunächst aus die von einem
Mitglied ? ausgeworfene Frag « ein , ob ein Schutzmann berechtig , fei,
einen Bauern zu verhindern , den Markt zu verlassen , wenn er seine
Ware nicht zum Höchstpreise abgeben wolle . Die Frage sei nach seiner
Ansicht zu bejahen , die Anschauung , daß der Schutzmann hiermit seine
Amtsbefugnisse überschreite , sei nicht zutreffend . Der Erlaß des Mi¬
nisteriums , wonach dem Landwirt mindestens 1 Pfund Äctitofftin für
den Kopf und Tag , 5 Ztr . für ein Schwein und 30 Ztr . Saatgut frei¬
zulassen seien , beruhe auf Besprechung mil Sachverständigen . M l
diesen Zahlen sollte aber den Bezirksämtern nur ein Maßstab ge-
geben werden , wi« weit sie äußerstenfalls mit der Enteignung gehen
sollten . Sodann geht der Minister auf den Eintrag Zehnler und Gen .
ein . Der Antrag seh« eine Rückwirkung der Erhöhung der Höchstpreis«
nicht nur für Kartoffelverkäufe an die Militärverwaltungen und an
die ihr gleichgestellten Behörden , sondern auch für Verkäufe an Pri -
vate vor . Dadurch würde der Aufwand , den die Allgemeinheit zu
tragen hätte , ganz gewaltig gesteigert . Der Antrag begegne daher
ernstlichen Bedenken .

Hierauf werden die beiden Antrug « der Abgg . Kalb und Gen . und
Zehnter und Gen . mit Mehrheit angenommen .

Bei dem sodann zur Beratung lammenden Unterabschnitt der
Denkschrift „Verkehr mit Milch , Butter usw ." bringt ein Mitglied
zur Sprache , bei der Einführung von Buttertarten in den Städten
ergäben sich dadurch Schwierigkeiten , daß die an Private unmittelbar
erfolgende Zufuhr von Butter nicht unter die Bwterkarte gestellt
werden könne . Ein Regierungsvertreter gibt Ausschluß über die ein -
schlägigen Borschriften , wonach die Städte vollkommen freie Hand
hätten , wie sie die Sache regeln wollten .

Mehrere Redner kommen auf die Zuckerpreise zu sprechen . Ein
Mitglied vertritt die Ansicht , daß auf dem Lande weniger die Er -
höhung der Preise , als die Bemühungen der Behörden , beim Klein -
Händler die Preise herabzudrücken , in gewiss n Kreisen Mißstimmung
errege . Bei der Entdeckung der Städte müßten die Waren vielfach
von weit her bezogen werden , wadurch erhebliche Frachtkosben ent -
stünden . Der Redner bespricht alsdann einige Vorschläge , wie dieser
Mißstand beseitigt werden könne . Ein Regierungsvertreter gibt Aus -
kunft über die Grundsätze , die bei der Festsetzung von Kleinhandels -
preisen für Zucker «ingehalten würden . Die Schwierigkeiten in der
Frachtfrage beim Warenbezug von der Zentraleinlaufsgesellschast
würden durch die Errichtung eines allgemeinen Sammellagers der
ZÄNtroleinkaufsgesellschaft in Mannheim größtenteils behoben wer¬
den . Die neuerdings erfolgte Erhöhung für Rohzucker habe sich not -
wendig erwiesen , um den Zuckerrübenbau , der während des Krieges
nicht nur bezüglich der Fliitf ^ sondern auch des Erträgnisses zurück-
gegongen sei, zu erweitern .

Auf die Anfrage verschiedener Mitglieder macht « in Regierungs -
verrreter Angaben über die vorhandenen Borräte an Reis , sowie an
Oelen und Fetten . Der Preis für Margarine sei im Großhandel aus
1,45 JHl per Pfund , im Kleinhandel auf 1,60 M , für andere Speisefette
auf 1,69 bezw . 1,84 Jl festgesetzt. Die Preise seien leine Höchstpreise
sondern beruhten auf Bindung der Fabriken und Händler durch
Konventionalstrafen

Ein Mitglied wendet sich Kegen die wiederholte Erhöhung der
Bierpreise . Dies« sei durch die Verteuerung der Gerste nicht be-
gründet , da die Brauereien jetzt aus derselben Meng « Malz «ine er-
heblich größere Menge Bier brauten wi« früher . Seitens eines Re -
gierungsv « rtreters wird dagegen ausgeführt , daß die Vierpreisfrage
nach Besprechung mit den Interessenten eingehend geprüft worden
sei. Die Rentabilität der Brauereien sei sehr verschieden : die mitt -
leren und kleineren Brauereien , zu denen namentlich die im Einzel -
besitz befindlichen Brauereien zählten , könnten bei den gegenwärtigen
Preisen nur schwer bestehen . Ein Zuschlag von 7 .50 M . sür den Hekto¬
liter sei nach der angestellten Berechnung auch unter Berücksichtigung
der vielfach vorgenommenen Streckung des Bieres nicht zu bean -
standen . Die Wirte würden einen Zuschlag von 12 M nehmen , wo¬
durch sie einen teilweisen Ausgleichs für die ihnen zur Verfügung
stehende geringere Menge Bieres erhielten .

Die Beratung wird daraus abgebrochen .

ßtadlsch « presse . Kette 8 ,

sind noch Kauflofe zu haben zum
Planpreis 1

« ' l4
' /- *),

10 .- 20 .. 40 - 80 .-
Ferner empfehle für nächste

Ziehungen . Völker lose 5 3.—.
Kriegsinvauoen t i .— und Wehr¬
kraft ä 1. 10, deren Gewinne sofort
beim Loskauf ausbezahlt werben
bei mehr noch mit Rabatt . 16J3

Ludwig Göiz ?
Bankhaus .

Carl Götz , Hebelstraße 11/15 ,
«tarifliche i . P . . beim Rathaus .

Graue Haare
machen 10 Jahre älter . Unoere Erfindung ,
das gesetzt , geschützte Crinln , Ist kein
Mittel , das den Besteller enttäuscht ; os
versagt nie , Ist durchaus unschädlich u.
gibt dem Kopf - u. Barthaare eine natur¬
getreue , waschechte Farbe . Pr . 3 Mrk .
Funke Ä Co . P - rNn SV' . 11 Verkaut l. d.
Kronen - Apotheke , Karlsruhe I. Bad.

Streu « UJüimö *} «. W
Abzug . rdiiifccnftr . 53 , Hth . pari .

Für Belchäftinnng auf längere Zeit auf hiesigen und
auswärtigen Baustellen stellen wir uoch dauernd

Murer . Bl »llljiIfsarbtiter
ein . Melsungen werden entgegengenommen auf nuferm

Baubüro Gartenstraße 70.

Dyckerhoff & Widmann
Akt .- Ges . Karlsruhe . 1507

Tiefbeirfibt machen wir Verwandten , Freunden und Be¬
kannten die schmerzliche Mitteilung , daü unser lpmgst-
geliebter, treuhesoigter Gatte und Vater

Christian
Sji' lireiueriucisler

heue früh nach schwerem , durch lü Jahre geduldig er¬
tragenem Leiden , im Alter von 59 Jahren , zur ewigen Huhe
eingegangen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Emma Meyer , geborene Wirth.
Willy Meyer , z . Zt . im Felde.
Familie Itiedlc .

Karlsruhe , den 8 . Februar 1916 .
Die Trauerfeier findet im Krematorium , am Donnerstag ,

den 10. Februar , nachmittags l/,4 Uhr, statt .
Trauerhatis : Fasanenstraße 40. 1624

Piano
dunkel eief en

a t neu . u . Garantie
billig * tt verkaufen . 1388.3.2

JuI , IVeSnlieimer ,
! Z„ ise - »t nkie 81/8 .

Schreibtisch
Kinderbettstelle Jl 14 .— , Lflam .
Gasherd mit Gestell J / 10.— urb
.'0 qm iiot ' flinoleum zn herlaufen .

$84182 <»>ab elsberg » rstr . 15, pt .

Aus der Schweiz .
Das Treiben der weftschweizerifchen P r effr .

T .U . Neufchatel , 7. Febr . Unter d:n fchweizerischen Soldaten der
t . und 2. Division in der französischen Westschweiz zirkuliert « in« Liste
und ein Aufrus , den all« französischen Schweizersoldaten namentlich un -
terz« ichn«n soll« » unter die Erklärung : „Wir werd «n nicht in Dienst
eintreten , bis nicht die Obersten Egli und Wattenwyl verurteilt sein
werden ."

Merkwürdig ist , daß mit wenigen Ausnahmen , wie z . B . das Blatt
..Popolo e Liberia " die m« isten Blätter der romanischen Schweiz den
grohen Diszipliwbruch in dem Aufrus gar nicht zu sehen scheinen. Wenn
etwas derartiges umgekehrt in der deutschsprechenden Schweiz vorkäme
und sich gegzn romanische Schweizeroffiziere richtete , so würden die
Blätter der romanischen Schweiz zweifellos den größten PresfelLrm
schlage und behaupten , das haben die Deutschen angestiftet . Berner
Blcit ' i agen , die Anstifter dee Aufrufe » sind die Mitglieder der christlich-
sozialen ; l » i »n in N »«ifchat«l , von anderer S : ite wird behauptet , er käme
von antimilitaristischen Syndikalisten .

„Popolo « Liberia " fa«t sehr richtig , es muß gefordert werden , daß
nicht nur die verführten T »l> «-tei«, welche den Aufrus unterzeichnet haben
mögen , bestraft werden , femd? -* iuch die Anstifter selbst .

Der schweizerischePo ^ direttor als Schiedsrichter .
T .U . Bern . 7 . Febr . Das holländische Postministerium hat den Di -

rettor der Eidgenössischen Postanstalten in Bern ersucht , in einer Streit -
?rag « zwischen der holländischen Postbehörde und der Postnerwaltung der
Bereinigten Staaten von Nordamerika das SHiedsrich . eramt zu über¬
nehmen . Es handelt sich um eine Summe von etwa 500 000 Fr . a !s
Differenz über Transport von amerikanischen Postfäcken aus holländijchen
Dampfern . Der schweizerische Postdirektor hat das Schiedsrichterami an
genommen .

Den Rauche?
stört oft das kratzende Gefühl , das nach dem Genüsse
von Zigarren sich einstellt und manchmal zu Ka¬

tarrhen führt .

1AB1 £ TIEK
schuhen oavor wie kein anderes Mittel . (Sie sind wohl,

schmeckend , durstlöschend und reinigen
zugleich Mundhöhle und Atem .

OriflfaaWMoiMclIn allen Apolhel,» und Dwgerien AN. 1.—. Die lirmo Dr fi { Dr
J>. (Seiger w « I Ludwig , veiiendel <ir .'.tirf und portofrei eine sei,ende Sonbonnltre

»on Silpatü ' telliier gegen 20 Gulschelne auo Mvbcrl -««» ai>>leln.

tanlots KonieKilo ^ slsaus
30 Wiihelmftr . 31) :

2d luarje Tamentticintel
.* 17 .75 A 22 .75 m iu 75 ,
wasserdict te Sieqeumäitcl
löLO v . ^ 15>.75 « II , a . i
blaue u .lclwar ^ e Jacke 'a ide»

v . ^ 18 « 5 an ,
l PoZt e » Spo tjitöicn . *6 7?,
! Posten '? ackfischlöcke ^ 2. 00 ,
Kvj . ümröcko tn allen Wei en

v 3 .75 (in .
Schwarze B - nsen

in Saun , Wolle . Tüll , Seide
besonders preiswert .

Ab 15 . ds . Mts . befindet sich
mein Geschäft w eder

W l !) cMii4e 34 . 11t .

PrillautNing
« der Cbi liiiflc , nur präfecre Steine ,
zu taufen gesucht . Händlcr verdet .
Anneb . in . PrciSaua . mit . Nr . S>41ti6
an die Gcschäjtsst . d . „ Bad . Pre " "

bat zu verkaufen , die
Wahl unter drei

Karl Z - s; , DlllhplZMllskbril !
tlarlvrul !» « Taxlanden .

Psnlzsir . 1013

sichrere vorzügliche , noch neue

Pianinos
ersttloisioe Fabrikate , verkauf «
flflnj billig BN87 .L. 1
lloinr . Müller , Klavierbauer ,

Baumeine ftr . 14 . III .
Keipielie Pianinos Diu M 320 an .

Piiischdiwan , Fauteuil , best , volln .
Bellen , eins , vollst . Betten Lb .—,
Waschkommode mit Spieael .nifsatz ,
Nachttische , Vertiko , kl. Tischchen,
Nähtische , G: taffeiet , f . Vasen ,
Elageres , Bilder u . Spieael , Felle
als Vorlagen , Garderot >eständer .
Lexikons -t .aft , ^ ierschränkchen . Por¬
ti - ich , Tischdeäen , fleuoliterte Banl
mit 8tiiefleime . Gasherd , jtikucii «
schränke, alles gut erhalten , tnllig
adzuiieden . v.'4l H3 .a . l

Kl >| tlc , MöbelgrschLst ,
Sieinstrasze ö,

Nähmaschine
erstkl . Fabrikat , preiswert abzuaeb .
B4158 .k) . t Gcranirnstr . ib . III lks.

Nähmaschine » %
ungebraucht,unter Garantie aünitig
zu vcrk . ^ Ulilandsir . 20 , L . Stock.

Ttarke Näbmaschine . aebraucht ,
aber neu hergerichtet ( für Militär -
arbeit aeeianet ) bill . zn verkaufen .
W8S5 .8 .3 iMheinftrowe Ct . 2 . St .

Gelegenhettskaus .
Neue , 14 kar . goldene Tprung -

dcckelnhr mit Präzisionswerk we >t
unter Preis zu verkaufen . B4217
3.1 Vi. ® rfiirui , ^ npellciiflr . 2, 'd , St .

Ä hohe iiiilmniö (fjen
sind billig zu verkaufen . Angebote
unter Nr , B4I77 an die Geschäfts -
stelle der „Badischen Presse " erb .

Gebrauchtes

Porzellan
zu verkaufen . ILIO

Tentscher Hof .

Leere Sacke
tarötzere u . kleine ) znm Verpacken
hat zu verkaufen 160S .2. I

ftnifetftrnftt 191.

ZroerKpm cher
zu jcoem annehmbar . Preis abzu -
gelcn . 5! arlsrn !ie - )) iiihlburg .
I <!ö7.3.g Bachstr . SO . I .

tellen-Angebote.
^ raitlcni
für Manufakturwarengeschäft auf
1. April gesucht . S . l

Angebote nnter Nr . 1612 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

ebtlfr oder (zZebilfin für W Yl

Yho ographie Ä
DnrI . Allee 38 ( •>( . Herriiianni .

Hilter isctMtiift .
Ich vergebe : Südstadt , Beiertheim

und Daxlai ' de » je eine Annnbme -
stelle ( Schübe ) . PersonenmitLaden
od . WoHi' ung ebener Erde bevorzugt .
Schriftliche Angebote an B421g

A . Koch . Rüppurrersir . o .
Wo enbett - Psieaerm -

K3P - Wefiirf ».
Eine gute Pflegerin wird sür so-

gleich gciucht durch B4 ^05
ii ' i'» » Zi1 «»l - l »iii « nn . .?>eba »iine .j ' futie n eftin r f '■• 0 .

Tüchtig , iulle nmädctien , bns gut
kochen kann , in gutes Haus gesucht .
Vorziistelleii mittags von ^— 5 Wir .
1547.2.2 Wcrbtftr . >- .

II
für Bügelmaschinen sucht für
dauernd , lt >Id
Dampfw . schanstalt Schorpp .

>iai ! er - 'AIIl .e U7.

Kaufmann ,
32 Jabre alt , mit allen Büro -
arbeiten vertraut , der deutscheu u .
sranz . Sprache in Wort u . « chrift
vo,!koluinen mächtig , sucht per sof .
passende Stelle .

Ännevote u . lier Nr . B4200an die
Gcschäftsjtelle der . Bad . Presse " erb .

Tüchttqe Buchhalterin
Nrm i . eins ., dopp . u . amerik . Buchf .
Stenogr . u . jltaschi enschr ., sotv . i .
all . sonst . Büroarbeit , z . tft . noch i.
ungekünd . Stell , sucht sich P . 1 . Siprxl
zu veründ . Gefl . Ang . u , B41Ili .an
die Geichnstssl . der ,/ ^ ad . Presse ".

1H1 .
vornehme Erscheiniing , gei . Alters ,
guter Familie , sucht Stellung als
Empsi, ^ , «d-iine iichöne Handschrift )
oder y ?rkiuferin in feinem Hause ,
auch Ml »wiris . 2 .1

Än ebote unt . Nr . B4218 an die
Geschäftsstelle der . Bad . Presse " .

Fräulein ,
das 10 Jahre in einer Stellung
war , bewandert in jeder Arbeit ,
auch Krankenpflege , sucht Steile
in gutem Haus . Angebote unter
Nr , B4176 an die Geschäftsstelle
der „ Badischen Presse " erVeten .

Junges , tüchtiges VJ. rt ö ch e u
sucht Stelle in Haushalt für
sofort oder 15 . Februar . B4155

Nnberes Prunueniir . 1 , II.
*

11^ Wim
Kriegstratze @3a , I .
ist e. aroße , elea . 4 Zimmerwobn .
m . reichl . Zubebör , Bad , clektr . Licht,Gas u . Garten zc . bis 1 . April weg -
^
ugSb . z . verm . Anzus . tägl . v . 11

1 u . 3—5 Uhr 4291 .2 .1
Augusrastraße ist eine geräumige

Wohnung von 4 Zimmern , Bad -
zimmer . Küche . 2 Keller , 2 Man -
sarden u . reichl . Aubebör auf 1 .
April *u vermieten . Näheres
or ' "ntf »nfrr « 6r 11 . T. B3322

Viiraerstrase IS ist im Vorder¬
baus, ? . Stock , eine kreund ! . oh »«
nng von 4 Zimmern , jiüche , ver¬
sehen mit Lencht - u . Kochnas , Man -
iarde u . Keller , auf 1 . April zn verm .
8 » erfr . im Laden . '." 4196

ftrtiferfiriifie Hl schöne 2Himmer «
wo 'inung mit Koch- und Leucht -
aas . Glasabichlub , im Rückge-
bäude , per sofort oder später ,zu
vermieten . !öl » .? . l

Niitzpurrer Strafte 5 ist eine schöne
Bierzimmerwolsnung mit Küche.
Keller . 2 Mansarden , elektr . Licht
u . GaZ Hochparterre auf sofort od.
1 . April zu vermieten . Zu erfr .
III . St . B4137* iii leirhtc Vltbeit von 1—5 Uhr

wird % Zimmer » Wohnung mit
Küche Krouenstraste Itf , Htb . , I.
auf 1 . Mär ? abnegebeu . Nur
Frauen , welche früher ii , Stellung
tvaren . wo ' en sich melden Vor -
bolzstrake L<», I . von 2—3 Uhr . B^ m

Schön möbl . Ntansa ^denziinmer
sofort zu vermieten . B4L1L

Viktorint ' r . 10 . VdhS . 4 . ®t.
Hnrl .-^ riediichstr . ;{<>, II . £ toc£
sind zwei schön möblierte :TSo !' n «
ii . Schlafzimmer (auch ciiiH -In )
an ruhig . Her rn ^u vermißt . .B «,«

Nitterftr . 17, Iii , 1t möbl . Zimmer
an Fräulein sofort billig zu ver -
mieien . B4210

ScftwftZeüe
zu vermietei . B418ö

57 . 2 . Stock.
VeereS Zimmer , part . , m . Wasser

u . jtochose » lkaiin auch zu » i Möbel -
aufbewahren benübt werden !, ist
auf 1. März zu vermieten . B4173

Wflnpurrerfir . 17 . 3 . St .

z91
ÄKI . ZiMI l fcks ! cht
in netter Familie , di - mich in mein .
Abwesenheit geschäftlich untersucht .
Bevorz . Mittel - bis Oststadt . Gefl .
Aiigevote linter Nr . B4215 an die
Gestüt . litelle der „ Bad . Prene " ."

mit Dampfheizung gesucht (Süd -
west ). Angebote unter Nr . B4I99
an k>ie Geschäftsstelle der „ Bad .
Presse erbeten .

Fräul .- in mnjt sofort od . 15 . Fcor .
NäbeDurla . l ertor .

Angeb . mit Preis unt . ^ 41 !>0 an die
i^ es^ uit ' iieile der Press e " .

0 ucuc sofort euifuü .1 mouturte
Mansa de in nächster Nähe .

Kran .' »raemer ,
B4179 Hirschstrai ^e 150.

Kkeumati8l -Nö Schmerzen , HexenschuSv
Reißen . In Apotheken Fl . M 1,40 ; Drppelfl . M 2,40.

masm



x - n - U. Mavsftffe ? resfs . NVentMa « . feit 8. ffeSw « 1918. Ux . 63 .
«Äscher La«>e»«»ssch»ß f»« «riegsl-valldofil-ss,»».

Danksagung .
« n « ctH »0iben für di« badische ßrIeg «iatiaIibCttfatVx «e fbtb toi

«rat 31. yomitrr 1016 weiter eingegangen :
*) die Sürs » rae im allgemeinen , von : Krau S -rmch Adlerlvy Jl , Notar Dr . Schwarzschild 100 . Schreibern der Abt. V des

stellt»ertr . Generalkommandos 13. sämtliche von ^iarlSruhe : Ottenheim .Kath. Kirchengemeinde. Erlös ans den Weihnachtsspielen 200 . Stebbach,

Psullendörf . VereinSlazarett . Ertrag einer Wohltätigkeitsvorstellunn
666 , Reichental , Bier 5 . Gernsbach , Ev . Stadtpfarramt 250 . Monzingen ,
Fr . Neudeck 1» . Obermusikmstr. Ruft , Jnf . -Regt . 114, aus einem Kir¬
chenkonzert in ^L« Cheine IIS , Res .-Pferdelaz . 7b. Res .- Div . Samm -
lung bei der Weihnachtsfeier 38 .80, Metzkirch, BereinSlazarett , Erlös
auS einer Theaterauffübrung , 433 .79 ;

c) fflr de« ©teflttisn »einer (Arbeitsnachweis) vo«: Haslach i . ft.
Elektrizitätswerk 5 Jl . Zuiammen 3041.38 JL .

Hierzu der bereit» veröffentlichte Betrag von 138 519.68 JL , somit
zusammen 138 561 .06 JL.

Allen Gebern herzlichen Dank ! Um weitere Gaben wird gebeten.
Geldspenden wollen dem „Postscheckkonto deS Landesausschusses für

Gartenstraße 49 — überwiesen werden.
Karlsruhe , den 1. Februar 1916.

Der Vorsitzende : Der Geschäftsführer :
Dr . Becker . Geh. Ov.-Reg^ Rat . Dr . Ritter , Ministerialrat .

Städtisches Nahrungsmittelamt .
von 3 Uhr ab in der

Zwetschgen mit Aepfel
zu Mk. 10.20
„ . 8.—20

„ mm 1^ » I» «, «, *. 4,
Sämtliche Marmeladen sind in' Städt . Küche hergestellt. 1614

Fahrnis -Bersteigerung .
AuS dem Nachlaß der Landwirt Ioh . Christ. Engelhard Wwe.

lassen die Erben am
Mittwoch , de« 9 . ds . Mto., nachm . 1 Uhr,

w ihrer Behausung Verschiedeue Fahrnisse. Bett « und Schreinwert ,
3 Wage «, landw . Geräte . 1 Kuh. 2 Pferde - und 1 Kuhgeschirr.
14 Hühner , ca. 30 Ztr . Kartoffeln , Weist , u. Dickrüben. Heu und
Stroh . Brennhol » und sonst Verschiedenes öffentlich gegen Bar -
zahlung versteigern . Bemerkt wird, daß die Kuh . Heu. Stroh . Weiß -
rübe«. Kartoffeln uud Dickriibeu um 1 Uhr zum AuSgebot kommen.

Kuielwgeu . den S. Februar 1016.
Das Ortsgericht.

48Sa Hauer .

Frbkilsbkdürstls - Urrein Karlsrchk.
Der Verkauf von Petroleum findet in unseren sämtlichen Ver¬

kaufsstellen. mit Ausnahme von Beiertheim . Daxlanden , Grünwinkel
und Rüppurr am Mittwoch , den S. dS. MtS . , von nachmittags
7,3 Uhr an statt.

Die Abgabe erfolgt nur gegen Vorzeigung des grünen Marken-
buches pro 1916 . in welchem der jedesmalige Bezug
ba& Vorzeigen der Mitaliedtarte allein genügt nicht .

Der Verkauf in Beiertheim , Daxlanden . Grü
vurr wird später bekannt gegeben .

Karlsruhe , den 8. Februar 1916.

Grünwinkel und Rüp-
1606

Der Borstand .

Schneidermeister
Me, IM . A

empfiehlt sich
znr Lleferang

eleganter

kemii - KÄSe ?

nach Maß zti sehr
mässigen Preisen .

SchoftolaöesPulver
vorzügliche Qualität — rei « Kakao und Zucker

bei Abnahme vou 1 Pfund Mk . 2.00
5

10
5rund Mk. 1 .95
Zfund Mk. 1 .90 .

Telephon 267 § . Blum , Kaiserstr . 209 .
Versand nach auswärts . 1297

Unterlassen
haben es noch viele Hausfrauen ,
meinen Nähr -Kaffeezu probieren
sie wissen deshalb nicht , wieviel ( « cid
sie sparen würden, wenn sie diesen
statt teurem Bohnenkaffee verwenden . —
Machen Sie darum sofort einen Versuch .
Pfund Mk. 0 .55 , 0 .75 , l . IO. 1617

Kaiserstr .Reformhaus Neubert , 122.
'

0 e
Benno Mendel |

1 Hilde Mendel E
§ geb. Eitlingcr 1655 |
» Vermählte c

8. Februar 1916.Bann,
Talstr. 67.

Karlsruhe ,
Kaiserstr . 4S.

Blutarmut und deren Folgen
^efondcrs nach operaliven Eingriffen, Verwundungen , lang andauernden Eiterungen

Erlcnopfungszuflandcn , Neuralgien ulw. werden durch Trinkkur mit

tEVICO
Scfawadiwasser Starkwasser

mit fleherem und dauerndem Erfolge bekämpft .
Bei der geringen Tagesdofis von 1 —5 Eßlöffeln Levicowossttr gellaltet ßch die

™ir, belonders im Verhältnis zum Erlolg, lehr Dillig,
Ohne Störung der Lebensweife leicht zu nehmen.
Körpcrgewichiszunalimeund Vermehrung der roten Blufkörper nach kurzer 7<-a.

Verordnung durch die Merzte.
Levico- Veiriolo- Heüguellen C. m. b. H.

Levico-Tirol - Oesterreich .

Wir suchen für die Dauer des
Krieges einen im Kassenwesen voll-
ständig vertrauten , zuverlässigen u.

miliiörsreieil Mam.
Gleichzeitig istwährend derDauer

»es Krieges eine

CchreibliiiHilWlle
u besetzen und finde» für letztere
Stelle event. auch Kriegs »,tialiden

Berücksichtigung . Bewerbungsge -
suche unter Vorlage von Zeugnissen
und unter Angabe der GehaltSan -
sprüche wollen umgehend bei dem
unterzeichneten Verwaltungsrat
eingereicht werden . 486a

Wiesloch , den 2 . Februar 1916.
Der Berwaltungsrat

der städt . Sparkasse Mesloch .
Burckhardt .

Bietigheim .

Stammholz -
Versteigerung .

, j>oa <KMaoK »aae « ce ©!e ©« ®oc »30 '»a303aee ©©ee ©cee ©©

Die Gemeinde Bietigheim ver-
steigert am Freitag , deu II . Fe¬
bruar 1916 , nachmittags 2 Uhr
anfangend , im Hiebschlag :
37 Eichen von 1,72 Fstm. abwärts
38 Eschen » 1,13 „ „
16 Erlen . 0,97 ..
7 Hainbuchen „ 0,38

Bietigheim , den 7. Februar 1916.
Jung . Bürgermstr . 490a

Oetigheim

Stammholz
Versteigermlg

s

Die Gemeinde Oetigheim ver-
steigert am
Donnerstag , den 17. Febr . 1916.

vormittags 10 Uhr .
in ihrem Hiebschlag :
IIS Eichen II. . HL , IV. u. V. Klasse ,

von 1,84 Festmeter abwärts ,
175 Eschen IL, III.. IV . u. V . Klasse .

von 1,01 Festm. abwärts ,
ISS Erlen III ., IV . und V. Klasse .

von 0,81 Festm. abwärts ,
4g Hainbuchen IV . und V . Klasse ,

von 0,54 Festm. abwärts .
Zusammenkunft im Hiebschlag .
Oetighrim . den 7. Febr . 1916.

Bürg rmeisteramt :
H 0 r n u n g. 484a.2.1

CL +nttlfhAV Zur Neuen Eisernen
VlUNAel Waschfrau ,

« « und
U MuzenlMe!

zu verkaufen.
13.

Reparaturen
werden schnell
besorgt. 834197

MW Sciierloftlen :
Herren - Soblen u . Fleck .Li 4 .70,
Damen - Sohlen u . Fleck Jl 4 . 10,
Kindersohlen nach Größe

liefern schnell in sauberster Aus -
führunq und nur B4204

prima Naturleder

Annahmestellellin Karlsruhe :
ttrvneustraße 32 .
Nuitsstraße 3.
Adierstraße 4,
Gcrwigstraize 31.

Plakate beachte ».)

verein vsn

KauWkR - und

TEerrarUn -
frcumSen Karltrube .

DienStag , 8. Febr . , abends ' IL Uhr
Ordentl . Sitzung

mit Verlosung im „Landsknecht".
Zahlreiches Erscheinen von Mit -

gliedern und Gästen erwünscht.
Ter Borstand .

Pension Roth,
Buchenbach

(Station Himmelreich
bei Freiburg i. B. j.

Prakt . Ausbild , in Küche ». Haus -
halt für Töchter gebild. Stände .

Zugleich Erholungsaufenthalt in
herrl . Gegend u. schön geleg . Hause.

Ref. Prosv . » 4108 .2.1

Die ältesten Pelze
werden zu modernen umgearbeitet ,
sowie Reparaturen u . Füttern über-
nommen. Beste Referenzen .
14.3 Dounlasstr . 8. Toreingang .

Vorteilhaftes Angebot
m Schuhwaren .

Ein größerer Posten Herren - ,Damen -, Kinder- u . Konfirmanden-
Stiefel , gute Qualitäten , werden
billig verkauft. Es werden auch
einzelne Paare abgegeben.
« 3658 .3.3 Marienstr . 28 . II.

wr Halt !
Ich zakile lohnende Preise für

getragene Herren - u. Damenkleider,
Schuhe , Stiefel , auch Weißzeug.
Komme nach Wunsch ins Haus .
Postkarte genügt . Bienenstock ,An « und Verkaufshalle .

Durlacherstratze 70 .

Villige

MOelchlmW
mit unserer Gummi - Voll - Sohle .
Vollwertiger Ersatz für Ledersohlen
zum Seloftaufuiachen , pro Paar .
Damen von Jl 1. 10 , Herren von
M 1 .60 an ; können auf Wunsch
gleich befestigt werde » .

Zu haben im
Erika - SwuhhauS

Ludwigsplatz. 880 .10.5

Weyers hsiliWimr
Bester Ersatz für Honig, ein

Packet ausreichend für 4 Pfund
kostet nur 30 Pfg . Zu haben im
Laden Ad lerstrafte IS . B4109.6 .1

20 verschiedene Gröben , gute
Felövoskllhchle! !!,120 kleine , oder 90 mittlere ,od. 60 große geg . 5 Jt Nachn .

Paul Rupps, Freudenstadt 63
379a Schwarzwald . 12.7

I
iScifenpiilocrl
f zu Jl — .30 d . Pfd . von 10 Pfd . ^
& an abzugeben. 13488* i
© Chemische Fabrik 1
f F . 51 enzer , Karlsruhe (B . ). ]
D Gartenstraße 77.
so ®«« -®®®

Verlöre »
eine Geldbörse mit Inhalt , vier
goldene Ringe , mit Ärillant be-
setzt , graviert mit X . B. v. S. G . 1913
u . S . G . v. K . B . 1913. 4)4194

Abzugebengegen hohe Belohnung .
Krouenstrafte 27 , Laden.

««im VLrlvrett » »
wurde am Sonntag nachmittag
zwischen Maximiliansau u . Pfortz
ein stativ z . e. Photogr . - Apparat .

Gegen Belobnung abzugeben
Zähringerjtr . 114, Ecke Ritterstr .
Suche zur Garteneinfriedigung

DratLt .
Angebote mit Preis an Münz, !

Gartenstadt . Änerstr . 2. B4214 ' Cpyle , Lteinftr . 6.

Meiner w - Kundsdbaft ( eb* kk bitnut
bekannt , daß x. Zt starke Nachfrag« nwh

Apfelwein
besteht und daß dadurch voraussichtlich
sehr bald Knappheit eintreten wird . Wer
also Bedarf hat, decke sich rechtzeitig .

Verkauf nur gegen bar, nach auswärts unter Nachnahme.
Für gute Qualität übernehme jede Garantie .

Günstige Bezugsquelle Kr Wirte und WiederrerUwfer .

S . Finkelstein
Apfelwein -Großkelterei 1607 .7.1

Rintheimerstraße 10 Telephon 510 n. 2875 .

Wer Vaterlandsliebe hat , der kauft seine Orangen und Zitrone »
nicht blos bei den italienischen Händlern , sondern auch von badische«
Staatsangehörigen . — Orangen können auch zu Marmelade oder Gelee
verwendet werden. — ES ist ein Waggon Orangen und Zitronen ein-
getroffen. Dieselben werden Erbprinzenftraße 2 verkauft. B3986LL

3 Stück Orangen zu IL Pfg . | 3 Stück Orangen zu 36 Pfg .
3 » „ „ 20 . j 3 „ Zitronen . 20 .3 .. „ . 28 . 1 3 . . . » 5 .

Aevfel in alle « Preislagen .
Schleer , Erbprinzenstr . 2 , Karlsruhe«

Schaller s Tee und Cacao
vorzüglich, ausgiebig, preiswürdig' 11778

Zu beziehen durch Carl Schaller , TeegroOhandlung ,
Erbprinzenstr. 40 in Karlsruhe u. dessen bekann en Verkaufsstellen.

Weisse
weiche
Hamb .

Tonnen -
(Ztr . 35 Bahnstation angeb .

Seife p. Pfd . nur
ca . lOO
Pfund
F &sser .

E . Jfapp , Ottensen b. Hamburg. 9a*

Prels -
budi v
qrcistaAuswahl
In Straussfedern und
Reihar versande um¬
sonst u. poatfroi .

Schmücken Sie Ihren Hut mit meinen , echten

Straussfedern
alle fertig zum Selbstaufstecken,es ist dies der feinste Hutputz,
im Winter wie im Sommer
immer modern , sehr elegant

und vornehm. Ein
echter Straussfsdernhut
findet überall die grösste Bewunderung .

Ich liefere eehte Straussfedern
---------- unter Nachnahme ----------
in Tiefsehwarz u . Sehneewelss

Länge ca. 36 cm, Breite ca. 13 cm, zu 1.50 Mk.
„ 39 cm, „ „ 14 „ , 2.50 ,
„ 45 cm , ., 16 .. . 4.50 „

Zurücknahme nach 8 tägiger Probe .
Ernst laap ,

sS !ä ™; Düsseldorf
ÄmoidstraBe 21a . 5S9J

Kein Ladengeschäft — Versand direkt an Private !

Jüngerer Kaufmann wünscht

ÜBiciäfigusitj mit anfänglich mehreren 1000
an kleiner Fabrik (gl - w . Art ), die evtl . erst in den Ent¬
wicklungsjahren ist und durch Zusammenarbeit und Fleiß sich
eine gewisse Höhe erringen kann . Am liebsten Land oder
kleinere Stadt .

Reelle Angebote zw . Rücksprache bitte unter Nr. 1622 an
die Geschäftsstelle der „Bad . Presse * zu richten . 2.1

Zu verkaufen .
Das von dem t Blechnermeister Ioh . Augensteiu über 30 Iaüre

betriebene l62l .il

Klrchmei - ml InstMioitSßkjW
ist mit Werkzeug und Maschinen zu verkaufen .

Näheres « teinftraße 27 , im Baugeichäft .

« mWne . ayassa ? -
1 js j » .*™ "' " ®

iMi84^ .i Knills . gtMtthr . ß 1 « djiitjcnfttafec 73 , paxiett *
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